
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 39 (1913)

Heft: 38

Rubrik: Letzte Telegramme

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Der Confiante Ronftantîn
Konftantinus, Konflantin,
53lcib konftant in deinem Qubel
2Bas du priefeft in Serlin,
Cob's auch im Sar'[cr 3>ubel.
3eig, daf3 du dich nicht oerrannt,
Sis du ("pracheft bei den Sßreufjen
Sonftantinus blieb konftant,
Sîird's dann in Seonen heißen.

Sonftantinus, Sonftantin,
Sönig über edle ©riechen
Gaß den anderen ihren Spleen,
Sie um ©unft fich mühn und kriechen.
Su du bift der S5ahrheit ßort
Clnd be3eugft den tapferen Greußen,
Saß fie dich in Sat und 2Bort
Sriegen lehrten und das Scheußen.

Sonftantinus, Sonftantin,
Säteft die 8ran3ofen rei3en,
ünd fie möchten dir mithin
3n die 3roiebelfuppe fpeu3en.
ünd fte roünfchen, daß du fliegft.
ünd roas tuft du, nicht ein Sïinus
ßeim3utragen? Ob du fiegft,
Sonftantin, o Sonftantinus? T. g

îfletn Rragenfnopf
28iffen Sie, roas man unter der Zücke des Objekts

oerfteht?
Ttein, felbftoerftändlich roiffen Sie es nicht, und

deshalb roill ich fie [Jhnen an einem Beifpiel klar

machen. Komme ich da in begeifterter Stimmung
nom 23rien3er Kothorn herunter, roo ich die gan3c
2<ette des Serner Oberlandes rounderbar fchön oor
mir gefehen hatte, da roird mir im Suge die ganîe
Stimmung fchon durch einen Berliner oerdorben, der
in fchnarrendem Sone er3ählt, roas er alles gemacht"
hat, über die ßotels, das fchlechte (Sffen und die
hohen greife fchimpft, fich über die Beamten mokiert
und an der Schroei3 kein gutes ßaar läfit. Um das
Unglück ooll 3U machen, fchlägt auch das 28e(ter
plöhüch um, und roie ich in TITeiringen ankomme,
giefit es oom ßimmel mit (Simern herunter.

STCifimutig oer3ehre ich mein 2Jbendeffen, da ertönt
ein Schufi. Sie müffen fich die Beleuchtung des
2Jlpbachs anfehen." mahnte der 2öirf. Bei dem
225etter?" knurrte ich. Und ich hätte es doch tun
follen; denn am anderen Sage ftand auf der Rechnung:

Kurtage 20 Gfs. Bon diefen 20 Gts. roird
nämlich das bengalifche Seuer der Beleuchtung des
2Jlpbachs be3ahlt.

2Tiifimutig kroch ich in die Salle; mit dem erften
3uge roollte ich am andern 2T£orgen über den Brünig
und rourde pünktlich nicht geroeckt. 2ils ich er-
roachte, roar es die höchfte Seit. Schnell in die
Unterkleider gefahren, geroafchen oielleicht langt's
doch noch! Sa plötjlich pink! fällt der Kragenknopf

oom 2Tachttifchchen unter 's Bett. [Jch turnte
unter die Stätte meines kummeroollen Schlafes,
fluchte, roetterte, rifi das Bett 3ur Seite, daft es in
allen Sugen krachte nicht 3U finden!

geh fchelle da kommt der ßausknecht heran-
geftolpert, der dreift erklärt, er habe mich geroeckt.
2<ragenknöpfe feien nicht fein Keffort; da müfite ich
3roeimal fchellen. 2Tach bangen 3ehn 2Tiinuten kommt
das Simmermädchen, roirft mir einen beleidigten
Blick roegen meiner mangelhaften Soilette 3U und
erklärt hochmütig, fie roolle einmal nachfehen. SBieder
bange 3ehn 2Tïinuten (Endlich erfcheint fie mit einem

2<nopf in der ©röfie eines 20 Gentimes-Stückes, geh
ftöhne bei den oenroeifelten Bohroerfuchen, mit diefem
Ungetüm 3urecht 3U kommen und fchneide mit dem
Safchenmeffer das Kragenknopfloch fünf 3enlime-ter
roeit auf. (Endlich gelingt die ßerkulesarbeit. 2ïïan
hat fich bequemt, mir den See auf das Simmer 3U
bringen. Schnell eine Saffe hinuntergeftünt, Rechnung

beglichen und die üblichen Oboluffe an ßausknecht

und 3immermädchen abgeladen und nun fort!
geh roerfe noch einen legten Blick in mein Simmer;

roer fchielt da quietfehoergnügt hinter dem linken
Beftpfoften nach mir? 21îein Kragenknopf! 2TCit

einem mächtigen Sritte des 2ibfat3es mache ich dem
Ceben diefes nichtsnut)igen Objektes ein (Ende und
ftür3e 3um Bahnhof. Suh! tuh! Sa fährt gerade
der Sug 74" ab

Sehen Sie: d a s ift die Sücke des Objekts!
3nfpcl(lor

üeftte (Telegramme
Ronfiantinopel, 15. IX. Sas Befinden des alten

Sultans hat fich roieder um 3roei Gdalisken gebeffert.
£ondon. (Sarnegie überreichte heute dem .Sorjen

der Siplomatenkonferen3 die Schenkungsurkunde für
ein 2Bafferkopfranatorium.

ßudapeff. Sie Studienkommiffion für eine Um-
faffungsmauer 3ur k. k. Saumäfterei hat fich einftimmig
für den Srjp 2ïeumûhlequai ausgefprochen.

6alonifi. 3er Scheinroerfer" ift als obligatorifches
Bublikationsmittel für 2Tia3edonien und 2ilbanien
erklärt roorden.

Althen. Sas königliche Summreden in Berlin foll
auf eine dortige gnfektion 3urück3uführen fein.

6ern. 2ïach 2inficht der hiefigen S°l>3e' if der
Sopfabfchneider nach Sürich 3urückgekehrt.

Sürich. Sie hiefige BoÜ3ei ift über3eugt, dafi der
Sopfabfchneider fich nunmehr in Bern aufhält.

Schweiz. Fuhrhalter-Zeitung Zürich
Offizielles und obligatorisches Organ der beiden grösste n

Berufsverbände: Schweiz. Fuhrhalter-, Pferdebeeitzer- und Spediteurenverband
und Verband Schweiz. Postpferdehaltcr. Aktuell und packend
geschrieben: vielseitig. Reichhaltiger Inseratenteil, gute Chancen für
An- und Verkauf. Wöchentliche Ausgabe. ProbenUmmern gratis.
Abonnementspreis bis Ende 1913: Fr. 1.50. 1190

¦ Magenkranke
Ml finden in Singer's Spezialitaten wie hygienischer Zwie¬

back, Magenstengel, Salzstengeli, Salzbretzeli, Aleuronat-
biseuits und Milcheiernudeln, unübertroffene und leicht
verdauliche Nährmittel. Ganz besonders Singer's
hygienischer Zwieback ist dank seiner vorzüglichen Zusammensetzung

auch für Kinder. - Kranke und Genesende ein
unentbehrliches Nahrungsmittel. Da leicht verdaulich,
äusserst nahrhaft, angenehm im Geschmack und sehr
lange haltbar, findet derselbe in jedem Haushalt
Verwendung. Auch als Beigabe zu Kaffee, Tee u. Chocolade
mundet derselbe vortrefflich und ist als Schulproviant
von Kindern sehr begehrt. Aerztlich empfohlen und
verordnet. Wo kein Depot, direkter Versand an Private
ab Fabrik. Verlangen Sie bitte unsere illustr. Preisliste.

Schweizerische Bretzel- und Zwiebackfabrik

Ch. Singer, Basel 5a.
Erstes u. grösstes Versandgeschäft der Branche i. d. Schweiz.

Mostkelterei Höngg
Birnensaft Apfelsaft

Die Obstweine letzter Ernte sind ausgezeichnet
und billig. Ein jeder mache einen Versuch mit
diesem erfrischenden, angenehmen Tischgetränk.

Fässer leihweise von 50 bis 600 Liter
Zürich und Umgebung franko Keller. 1835

^= Verlangen Sie Preis-Liste.

Telephon 832. Gebr. Zweifel, Höngg
bei Zürich.

DersilI Oer grosse Erfolg

Wasch h

bleichh u.
des in Fizierr

Henco" Henkels Bleich-Soda

am

Plastische Darstellung
der

Die berühmteste aller
Schlachtendarstellungen

Hundekuchen
sind weitaus die besten

(Seit bald 50 Jahren bewährt.
5 kg Fr. 3.30; 50 kg Fr. 29.25

Versand überallhin per Nach-
nachme:

Spratt-Depot, Ilster.

Zürcher Knntonolbanb
<»t*gen liareiuzaulung sind wir Abgeber eines limitierten

Betrages von _. -
472 /0 Obligationen

kündbar nach Ablauf von vier Jahren, auf den Inhaber oder
auf den Namen lautend, in Stücken von 500, lOuO und 5000 Fr.,
mit Semestercoupons, welche bei .-ämtlichen schweizerischen
Kamonalbanken spe>eDfrei zahlbar s>ii.d itic Oirektion.

^ Bergmanns

lilienmilch-
Seife

v BERGMANN £ CI
ZURICH

itt unübertroffen für die lUatpfleje, verleibt «Ines Khanen,^weinen, zarten Teint und vernichtet Sommersprossen und alle
Uaatanreioigkeiteu.Kar echt mit Schutzmarke: Zwei Rerymftnner.

ver konstante Ronstantin
Ronstantinus. Xonstontin.
Bleib konstant in äeinem Jubel
Was äu priesest in Berlin.
Lob's aucb im Pariser Trubel.
5Zeig. äaß äu äicb nicbt verrannt.
AIs äu spracbest bei äen Preußen
Ronstantinus blieb konstant.
Wirä's äann in Aeonen keißen.

Ronstantinus. Ronstantin.
Rönig über eäle Griecben
Laß äen anäeren ibren Spleen.
Die um Gunst sicb mübn unä kriecken.
Du äu bist äer Wabrbeit Hort
«Unä bezeugst äen tapseren Preußen.
Daß sie äicb in Tat unä Wort
Rriegen lebrten unä äas Scbeußen.

Ronstantinus. Ronstantin.
Tätest äie sranzosen reizen.
lUnä sie möcbten äir mitbin
In äie Iwiebelsuppe speuzen.
lUnä sie wünscben. äaß äu skegst.
«Unä was tust äu. nicbt ein Rîinus
heimzutragen? Ob äu siegst.

Ronstantin. o Ronstantinus? i-. ^

Mein Rragenknopf
Wissen Sie. was man unten cien Tücke cies Objekts

oerstekt?
Nein, selbstoerständlick wissen Sie es nickt, unci

cieskaib will ick sie Iknen an einem Beispiel klar

macken. Romme ick cia in begeisterten Stimmung
vom Bnienzen Rotkorn kenunter, wo ick ciie ganze
Rette cies Benner Oberlandes wunderbar sckön vor
nur geseken kalte, da wird mir im Zuge die ganze
Stimmung sckon durck einen Berliner verdorben, der
in scknarrendem Tone erzüklt. was er alles gemackt"
kat. über die kZoleis. das scbleckte Essen und die
koken Preise sckimpst. sick über die Beamten mokiert
und an der Sckweiz kein gutes Kaar läht. Um das
Unglück voll zu macken. scklögt auck das Welter
plöhlick um, und wie ick in Meiringen ankomme.
gießt es vom kZimmel mit Eimern kerunter.

Mißmutig verzekre ick mein Abendessen, da ertönt
ein Sckuß. Sie müssen sick die Beleucktung des
Alpbacks anseken." maknte der Wirt. Bei dem
Wetter?" knurrte ick. Und ick kätte es dock tun
sollen: denn am anderen Tage stand auf der Recknung:

Rurtaxe 20 Cts. Don diesen 20 Cts. wird
nämlick dos bengaliscbe Seuer der Beleucbtung des
AIpbacbs bezaklt.

Mißmutig krock ick in die Salle: mit dem ersten
Zuge wollte ick am andern Morgen über den Brllnig
und wurde pünktiick nickt geweckt. AIs ick er-
wackte. war es die köckste Zeit. Scknell in die
Unterkleider gesakren. gewascken vielleickt langl's
dock nock! Da plöhlick pink! fällt der Rragen-
Knopf vom Nackttisckcken unter 's Bett. Ick turnte
unter die Stätte meines kummervollen Scklases.
sluckte. wetterte, rlh das Bett zur Seite, dah es in
allen Sugen krackte nickt zu finden!

Ick sckelle da kommt der kZauskneckt keran-
gestolpert, der dreist erklärt, er kabe mlck geweckt.
Rragenknöpse seien nickt sein Ressort: da mühte ick
zweimal sckellen. Back bangen zekn Minuten kommt
das Zimmermädcken. wirst mir einen beleidigten
Biick wegen meiner mangelkasten Toilette zu und
erklärt kockmlltlg. sie wolle einmal nockseken. Wieder
bonge zekn Minuten! Cndück ersckeint sie mit einem

Rnops in der Gröhe eines 20 Centimes-Stückes. Ick
stokne bei den verzweifelten Bokrversucken, mit diesem
Ungetüm zureckl zu kommen und sckneide mit dem
Tasckenmessen das Rragenknopflocb fünf Zenlimeter
weit auf. Endiick geling! die Kerkulesorbeit. Man
kat sick bequemt, mir den Tee aus das Zimmer zu
dringen. Scknell eine Tasse kinuntergestürzt, Recknung

begllcken und die übiicken Obolusse an Kaus-
kneckt und Zimmermädcken abgeladen und nun fort!

Ick werfe nock einen lehten Blick in mein Zimmer:
wer scbiell da quietsckoergnügt kinter dem linken
Bettpfosten nack mir? Mein Rragenknopf! Mit
einem mäcktigen Tritte des Absohes macke ick dem
Leben dieses nicktsnuhigen Objektes ein Ende und
stürze zum Babnkof. Tuk! tuk! Da säkrt gerade
der Zug 7^' ab

Seken Sie: d a s ist die Tücke des Objekts!
Inso«IUor

Letzte Telegramme
konstanlinopel, IS. IX. Das Befinden des alten

Sultans kat stck wieder um zwei Odaüsken gebessert.

London. Carnegie überneickle Keule dem .Dogen
der Diplomatenkonfsrenz die Sckeniiungsurkunde sür
ein Wasserkopfsanalonium.

Suöapest. Die Stuclienkommissiou fün eine Um-
sossungsmauer zur k. k. Saumästerei Kol stck einstimmig
sür den Tnp Beumllkiequai ausgesprocken.

Saloniki. Der Sckeinwerfer" ist als obligaloriscbes
Publikalionsmitlei für Mazedonien und Albanien
erklär! worden.

flthen. Das königücke Tummreden in Berlin soll
auf eine dortige Infeklion zurllckzusükren sein.

Sern. Back Ansickl der kiesigen Polizei ist der
Zopsabsckneicler nacb Zürick zurückgekekrt.

Zürich. Die kiesige Poiizei ist überzeugt, dah der
Zopsadscbneicicr sick nunmekr in Bern auskält.

«bonnsmsntspi-oiis uis t!'l^ l',o.
^

N90

>m kiucloo iu LkiAör's 8psxialitiitsu wie kvKisvisobsr ^xvis-
back, ÄIü.ASu«t«UKsI, 8s.lx8tso.Asli, 8-ìlxbrstxsli, álsuronà-
kiseuits uucl Niloksiernudslu, uuübsrdrolksus uucl isiekt
vsrdsulioks Ksbrmittst. (Zâux bssouàsrs KinAsi's kvKio-
ui^ebsr ^«'isbsok ist. ds.uk 8siusr vorxüAÜebsu 2u8smmsu-
8stxuuA suob kür Xmdsr. Kranke uud (Zsusssuds siu
unsutbsbrliobs8 ^sbruuK8mittsI. Os. lsicbt verdsuliek,
s.u88er8t uskrbskt, suASuskm im <^s8ekmsek uud 8skr
lauAS kâb.ir, kindst ciersslbs iu ssdsm Hs,u8ksit Vsr-
v/eaduvA. .^uob sis LsiZsbs xu Ivskkes, ?es u. Lbooolsds
muadst ctsrselbs vortrskkliok und ist à 8okulprc>vis,ot
vou Xiudsru 8sbr bsAsbrt. ^Vsrxtliek smpkoblsu uuct
vsrordust. ksiu Ospot, direkter Ver8aud au ?rivsts
ab ?s.brik. VerlsuAsu 8is bitts uussrs i11u8tr. ?rsi8Ü8ts.

Sc.l»»vsiz:srìsc:ks Lrst^sl- unä ^wiebsoktsbrik

Oli. Ziligsl', Lasel 6a.
I-rstes u. grösstes Verssrntgesekstt cler lZrsnvke l, d. îZoliwe!?.

lVIostkelserei Nöngg
vîrnsnssft üpfelssN

Oie Obstweine letzter lernte 8inä uusZe^eîcbnet
unä billig. Lin jeäer mgcke einen Versuck mit
äie8em erinsckenäen, an-Zenekmen l'iscilAàgnk.

?à88sr Isikvvsiss vou ZV bi8 6VV Imiter
Surick uocl IlruAsbunA kranko Xeller. 1835
----- Verlangen 8ie Preis liste. -----

rslspkou 832.

bei Surick.

» Oer gross« Erfolg

dlsicu^li^ ll.

..llenco'b'enkel'5 KIeicli-5ocjg

f-lsstisc-bs Osrsisilung
dsr

Ois bsrübmtests slisr
Sobigobtsridsrstsiiungsn

-"-11 ------

stillt Vi,eitàii8 ltie bestt'ii
(Leit bald i>t) ^skrsn ks^äbrt.
ô KZ ?r. 3.30; 5>0 kx i?r. 29.23

Vsr8sud üliersllliin psr ^aed-
usekms:

Sp>rs«-0spot, Uster.

MclN IlklNtoNllIVllNl!
<»< xv« Ii»i»eiui-»»I>I>iiii; üini.1 wir .vbAsber SÌUS8 limitiertsn

IZstrasS8 vou -i/-/ »-.».»- .»4 /z °/o lldligstionen 6
kllvclbsr nsok ^biauk vou vi<-r ^>^>>r->>, k deu lobàbsr oder
auf cleu Xsmüu ls.ut.eud, in 8l.ücl<eu x <>n ütl», ltiuö uud Zttöd
mit. 8ems8t.ercc>upnu8, Reicks bsi >üinclic:Ilsn 8ckweixsr>8cbsr.
Hlìll>ous.Ibg.llksll !>pö>sukrsi xsi>Ib»r >i>.cl i»K--S>tti<>».

lilienmilck

in --lldenr-ir-» t»r
cki^

ii»-l-ile»-, v«rl-liil «Io-» «dv»-»,^
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